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Wir laden Sie ein zu unseren

Fashion Days
vom

22. April - 24. April 2022
mit verkaufsoffenem Sonntag

Ab einem Einkauf von 100 Euro
erhalten Sie einen Rabatt von

20%

Clausthal-Zellerfeld. Die TU Claus-
thal erweitert ihre Unterstützung
und arbeitet bei den Angeboten für
Geflüchtete mit Organisationen aus
Clausthal-Zellerfeld zusammen.

Fast zwei Monate nach Beginn
des russischen Angriffs auf die Uk-
raine sind mehrere Hundert Ge-
flüchtete, zumeist Familien mit
kleinen Kindern und ältere Perso-
nen, im Oberharz angekommen.
Wie die Hochschule mitteilt, soli-
darisiere sie sich mit den Geflüchte-
ten. Verschiedene Einrichtungen der
Universität bieten – vernetzt mit
Organisationen aus der Berg- und
Universitätsstadt – unterschiedliche
Hilfsangebote an.

Besonders gut angenommen wer-
den die unentgeltlichen Deutsch-
kurse des Internationalen Zentrums
Clausthal (IZC) für Geflüchtete, so
die TU. Zunächst mit 16 Plätzen ge-
startet, wurde aufgrund der sehr
hohen Nachfrage die Möglichkeit
zur Teilnahme von bis zu 60 Perso-
nen geschaffen. Neben dem Vermit-
teln von Deutschkenntnissen erhal-
ten die Ukrainerinnen und Ukrainer
hier auch die Möglichkeit zum sozi-
alen Austausch und gegenseitigem
Kennenlernen.

Das Rechenzentrum (RZ) unter-
stützt die Geflüchteten insbesonde-
re durch kostenlose WLAN-Gastzu-
gänge, die einen Internetzugriff in
allen Gebäuden der TU Clausthal
ermöglichen. Diese sind besonders
zur Nutzung während der Deutsch-
kurse im Internationalen Zentrum
geeignet.

Am Helpdesk des Rechenzent-
rums in der Erzstraße 18 (Raum

043) stehen Computer-Arbeitsplät-
ze bereit. Die PCs sind mit Stan-
dardprogrammen zur Textverarbei-
tung ausgestattet. Daneben können
für bürokratische Belange entspre-
chende Geräte zum Drucken, Scan-
nen oder Kopieren verwendet wer-
den.

Gemeinsam mit dem Rotary Club
Clausthal-Zellerfeld wird darüber
hinaus die Ausgabe von kostenlosen
SIM-Karten der Telekom organi-
siert. Damit sind Anrufe innerhalb
der EU und in die Ukraine mit der
Karte kostenlos, das Datenvolumen
ist unbegrenzt. Das Rechenzentrum
ist werktags von 9 bis 15 Uhr geöff-
net. Um Wartezeiten zu vermeiden,
wird möglichst um eine Voranmel-
dung (support@rz.tu-clausthal.de)
gebeten. Zum Termin muss ein offi-
zieller Lichtbildausweis mitgebracht
werden.

Zahlreiche Angehörige der TU
Clausthal unterstützen überdies eh-
renamtlich die Geflüchteten. Wo es
beispielsweise an Betten, Küchen-
ausstattung oder Kleidung fehlt,
werden bei den ehrenamtlichen Ak-
tionen etwa Möbel organisiert,
transportiert und aufgebaut. Einzel-
ne TU-Angehörige engagieren sich
als Paten und helfen bei der ersten
Orientierung im Oberharz sowie bei
bürokratischen Hürden.

Mittlerweile hat sich ein sehr ak-
tives Helfernetzwerk etabliert. Un-
ter https://www.tu-clausthal.de/hil-
fe-fuer-die-ukraine finden sich In-
formationen zu Hilfeleistungen in
der Ukraine sowie für die Unterstüt-
zung der Geflüchteten hier vor Ort.
Die TU Clausthal sammelt auch
Spenden für Studierende, die auf-
grund des Krieges keine finanzielle
Unterstützung mehr aus ihrem Hei-

matland erhalten können:
https://www.tu-clausthal.de/hilfe-
fuer-die-ukraine/spenden/spenden-
fuer-ukrainische-und-russische-stu-
dierende-der-tu-clausthal. Der Ro-
tary Club Clausthal-Zellerfeld sam-
melt unter dem Spendenkonto DE18
2689 1484 1002 7777 01 (Volksbank
Harz) ebenfalls für unterschiedliche
Hilfsaktionen.

Die TU Clausthal, die Hilfsorga-
nisationen und die Ehrenamtlichen
in der Berg- und Universitätsstadt
ziehen bei diesem Thema gemein-
sam an einem Strang, betont die
Hochschule. Wie berichtet werden
auf der Webseite „Clausthal-Zeller-
feld hilft“ (https://clausthal-zeller-
feld-hilft.wir-e.de)  individuelle An-
gebote aus der Region gesammelt.
Geflüchtete sollen dort möglichst
zentral eine Übersicht aller wichti-
gen Informationen vorfinden. red

Deutschkurse, Computer-Arbeitsplätze, Paten für Behördengänge – Vernetzung mit anderen Oberharzer Akteuren

TU Clausthal erweitert Ukraine-Hilfe

Gunter Brenner, (2.
von links) Profes-
sor an der TU und
Präsident des Ro-
tary Clubs Claus-

thal-Zellerfeld,
übergibt die erste
SIM-Karte an eine

Ukrainerin. Am
Helpdesk des TU-
Rechenzentrums

können Geflüchte-
te Computer-Ar-
beitsplätze nut-

zen.
Foto: Wruck/TU

Clausthal

Clausthal-Zellerfeld. Schauplatz des
Event „The Game, Level 1“ wird am
23. und 24. April der Oberharz rund
um Clausthal-Zellerfeld und Alte-
nau sein. Ein Angebot für Menschen
mit Hund, das draußen gespielt
wird und die Teilnehmer in ein Sur-
vival-Abenteuer entführt. Neben der
Bewältigung der Strecke bis zum
Nachtlager und am nächsten Tag
zurück zum Ausgangspunkt, stehen
für Mensch und Tier verschiedene
Aufgaben an.

Diese Aufgaben werden aktuell
vorbereitet, wie die Tourist-Infor-
mationen Oberharz mitteilen. Ver-
anstalterin Melanie Knies ist bereits
seit Längerem mit den Niedersäch-

sischen Landesforsten und der Na-
turschutzbehörde in Kontakt, nun
geht es an die Feinplanung: Wo
müssen die Teilnehmer eine Aufga-
be mit Wasser lösen? Welche Plätze
eignen sich besonders für Aufgaben
der Vierbeiner? Welche Gegeben-
heiten müssen berücksichtigt wer-
den, um die Natur vor Ort nicht zu
beeinträchtigen? „Der kurzfristige
Wintereinbruch mit Schnee hat un-
seren Zeitplan vor Ostern noch ein-
mal durcheinander geworfen, aber
das gehört ja zu unserem Konzept:
Abenteuer pur“, meint Melanie
Knies.

Auch das Nachtcamp muss noch
einmal final geplant werden, damit

auch für alle der rund 75 benötigten
Zelte genug Platz ist. Wo genau das
Camp aufgeschlagen wird, möchte
Melanie Knies aber noch nicht ver-
raten: „Genau das ist ja eine Aufga-
be für die Teilnehmer: Mit einer
vereinfachten Karte und Kompass
das Camp finden“, sagt sie.

Über 140 Teilnehmer haben sich
angemeldet. Auch die Tourist-In-
formation Altenau und der Harzer
Tourismusverband freuen sich über
diese Resonanz. Sie sorgen unter
anderem gemeinsam mit dafür, dass
über die Sozialen Medien vor, wäh-
rend und nach der Veranstaltung
Blicke hinter die Kulissen geworfen
werden können. red

An diesem Wochenende machen sich mehr als 140 Teilnehmer auf den Weg zu einer Schnitzeljagd über zwei Tage quer durch den Wald

Letzte Vorbereitungen für „The Game“: Survival-Abenteuer mit Hund

Aktuell wird „The Game“ im Oberharz vorbereitet. Foto: Van Luettjen Photographie

Altenau. Eine öffentliche Probe der
St.-Nikolai-Gospel-Singers beginnt
am Montag, 25. April, um 19 Uhr in
der Kirche von Altenau. Jeder Inte-
ressierte ist hierzu herzlich eingela-
den. Angelika Krämer aus Wieda
möchte mit ihrer jahrelangen Erfah-
rung die Sängerinnen und Sänger
für die nächsten Auftritte vorberei-
ten. Fast 25 Jahre leitete sie in Ba-
den-Württemberg mehrere Chöre,
bevor sie 2020 den Weg in den Harz
fand. Auch die Arbeit des Altenauer
Chores war durch die Pandemie
sehr eingeschränkt. Umso mehr
freut sich Angelika Krämer nun, mit
den St.-Nikolai-Gospel-Singers
neue Projekte zu starten und inter-
essierte Sängerinnen und Sänger

begrüßen zu können. „Bei uns muss
niemand vorsingen und Kenntnisse
im Notenlesen sind auch nicht er-
forderlich“, so die erste Vorsitzende
Iris Richter. Dies ist ein Aufruf auch

an ehemalige Mitglieder des Chores,
wieder mit Freude und Spaß an der
Gospelmusik einzusteigen. Am
Sonntag, 7. Mai, wird der Chor im
Konfirmationsgottesdienst singen.

Öffentliche Probe am Montag in Altenau – Alte und neue Sänger willkommen

Von Thomas Jödecke

Gospelchor lädt zum Mitmachen ein

Die Sängerinnen
und Sänger des
St.-Nikolai-Gos-
pel-Chors freuen
sich über neue Mit-
streiter. Am Mon-
tag findet in Alte-
nau eine öffentli-
che Probe statt.
Foto: Jödecke

Clausthal-Zellerfeld. Seine Jahres-
hauptversammlung hält der Winter-
sportverein Clausthal-Zellerfeld am
Freitag, 29. April, ab. Sie beginnt
um 18 Uhr im Vereinsheim Alter
Bahnhof. Neben Ehrungen stehen
Berichte des Vorsitzenden, der
Schatzmeisterin, der Kassenprüfer
und der Fachwarte auf der Tages-
ordnung. Vorgesehen sind auch
Wahlen eines 2. Vorsitzenden und
eines Fachwartes Biathlon. Ein wei-
teres Thema wird der Haushaltsvor-
schlag sein. Anträge zur Tagesord-
nung müssen bis morgen schriftlich
in der Geschäftsstelle eingereicht
werden. „Später eingehende Anträ-
ge können nur als Dringlichkeitsan-
träge im Rahmen der Versammlung
eingebracht werden“, heißt es in der
Einladung. Die vollständige Tages-
ordnung kann unter www.wsv-
clausthal.de eingesehen werden.

Wintersportverein
kündigt Wahlen an

Clausthal-Zellerfeld. Das Diakonie-
Lädchen in der Schulstraße ist heu-
te, Donnerstag, wegen einer Ter-
minüberschneidung geschlossen.
Dafür ist es am Samstag von 10 bis
12 Uhr geöffnet.

Das Lädchen ist
heute geschlossen

Clausthal-Zellerfeld. Am heutigen Ta-
ge kann Ingo Sandhagen auf eine
40-jährige Zugehörigkeit zum öf-
fentlichen Dienst zurückblicken.
Ingo Sandhagen ist bei der Berg-
und Universitätsstadt Clausthal-
Zellerfeld im Serviceamt als Stan-
desbeamter tätig.

Seit 40 Jahren
im öffentlichen Dienst


